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Wir werfen 19.000 Tonnen netto Schwermetall DE in die Nordsee !? 
 
Die Welt wirft 340.000 Tonnen netto Schwermetall in alle Ozeane !? 
 
Dann könnte man anfangs 6 Meter über dem Müll gefahrlos schwimmen. 
 
 
Finnland baut an einem Nasslager – Hat jemand die Baugenehmigung ? 
 
Das Finnische Nasslager beginnt langsamst bauliche Realität zu werden. 
 
Posiva hat sein Oy weggelassen und macht Werbung als ob es das Ei des 
 
Columbus gelegt hätte. Bohren-Sprengen-Bohren-Sprengen – Dynamit 
 
 
Der Finne liebt Dynamit ? wie der Deutsche das Reisen.  Der Finne baut 
 
halb unter der Ostsee und hat bereits 45 tiefe Probebohrungen für das 
 
„Finnische Sieb!“ – das ist eine technische Bezeichnung von Ing. Goebel. 
 
 
Der Finne liebt die Sichtweite zum Kraftwerk – in genau dieser Distanz ! 
 
ist immer die Beste Geologie – Hartgestein steht ewig – ältestes Gestein 
 
 
Die Freisetzung wird nur teilweise gelingen. Uran ist ein Schwermetall 
 
und steigt nicht auf, Plutonium ist auch ein Schwermetall. - Die Spalt- 
 
stoffe und die Oxide und die Gase lassen die Finnen in 200.000 J. raus. 
 
 
OK – kippen wir das alte Greenpeace Gesetz und werfen die Brennstäbe 
 
und Kokillen in die Ozeane. Die lösen sich im bewegten Salzwasser in Ko- 
 
rrosion auf, und fallen zum Teil zu Boden, zum Teil etwas weiter weg auf 
 
den Meeres-Boden, und versinken im Meeres-Boden-Sediment. - BASTA. 



Die Ozeane haben zusammen ein Volumen von 1.223.000.000 km3 
 
 
Der Atommüll ww hat zusammen ein Volumen von 340.000 Tonnen 
 
340.000 Tonnen : Spezifisches Gewicht 20 kg/dm3 = 20 Tonnen / m3 
 
20 Tonnen/ m3 = 20.000 Tonnen / km3 
 
340.000 Tonnen : 20.000 Tonnen / km3 = 17 km3 
 
 
 
Dreisatz :  
 
 
1.223.000.000 km3 =  
                     17 km3 = 1 (wir bilden eine Verhältnis-Zahl) 
 
 
Über Kreuz malnehmen, durch den Verbliebenen teilen) 
 
1 x 1,223.000.000 km3 : 17 km3 = 71.941.176 
 
 
Das Meer und der Atommüll stehen in einem Verhältnis 
 
von 1 zu 82 Millionen (HLW – nicht LLW wie Kleidung …) 
 
 
Von Verdünnungs-Verhältnis kann man nicht sprechen 
 
weil ca. 85 % vor Ort im Meeres-Sediment verbleibt. 
 
Ich schätze die EwG Dimension mit Radius ca. 30 km 
 
 
Es werden in etwa 40.000 Fische in 500.000 Jahren ! 
 
an Radioaktivität sterben – das ist = 0,08 Fische/Jahr 
 
 
Niemand wird radioaktiven Regen erhalten, weil ein 
 
Schwermetall-Partikel nicht in die Wolken aufsteigt … 



Also was soll dann der ganze Kram, die EU Gesetzgebung 
 
die Bundesgesetzgebung – übertreiben wir es da etwas ? 
 
 
Wir können das Zeug genauso gut ins Meer werfen 
 
Es landet im Meeresgrund-Sediment - nur das IOD 
 
129 wird uns ewiglich in der Luft begleiten. 12,4 Mio. J. HWZ – doch ist es bereits raus ? 
 
 
Lasst es raus – im Vergleich zu Chemieabfällen die 
 
ewig toxisch sind, ist Strahlung irgendwann vorbei. 
 
 
Ich will jetzt kein Endlager und kein DBHD mehr ! 
 
Wir werfen das Zeug – nur den HLW -  ins Meer … 
 
 
Weil uns der Mut fehlt es tief zu beerdigen. 
 
Wir gehen das 1 zu 82 Millionen Risiko ein.  
 
 
Wir entleeren die Castoren vom Schiff aus ? 
 
direkt in den Mariannen-Graben. Da lebt eh 
 
nichts was wir essen könnten. – Ab ins Meer. 
 
 
Seit die Finnen es uns vormachen ist alles klar 
 
Ich bin dafür – Mit ist alles egal – ich bin eh bald tot 
 
 
Man muss realistisch bleiben – Ab ins Meer mit dem Zeugs … 
 
 
Mit freundlichen Grüssen  
 
Volker Goebel – Dipl.-Ing.                


